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 2. So düster Bäume rauschen,
     ein Kauz im Schatten schreit,
     nur kurz wir sinnend lauschen
     dem Wald in Dunkelheit.
     Der Schritte Takt singt unser Lied,
     welch Klang im Wald, wie's widerhallt.
     Das scheue Wild ins Dickicht flieht,
     doch uns es immer weiter zieht.

 3. Wenn dämmert bleich der Morgen,
     und Stille weht hinfort,
     scheint jener Wald verborgen,
     so fremd erscheint der Ort.
     Der Schritte Takt singt unser Lied,
     welch Klang im Wald, wie's widerhallt.
     Das scheue Wild ins Dickicht flieht,
     doch uns es immer weiter zieht.
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